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OBWALDEN : Pro Senec tu te

Noch freieKursplätze
Bei folgendenKursenvonpro

SenectuteObwaldengibt esnoch
freie Plätze. Anmeldung bitte so
schnell alsmöglichunterTelefon
041 660 57 00 oder per E-Mail
an info@ow.prosenectute.ch:

— EnglischfürAnfänger,Eng-
lisch für Leute mit Grund-
kenntnissen und Englisch für
leicht Fortgeschrittene: Ab
Montag, 27. März, finden in Sar­
nen diese drei Englischkurse
statt, die Herbert Weibel leitet.
Die Kursdaten sind unterschied­

lich und im Internet zu finden. Je
nach Kursangebot betragen die
Kosten 150/200 Franken (exkl.
Lehrmittel).

— Frühlingslachen-Treff: Der
Treff ist für Montag, 20. März,
14 bis 15 Uhr in Sarnen vorge­
sehen.Anmeldungspätestensbis
Donnerstag, 16.März.

— Tablet-Zusatz-Grundkurs
(Android): Für Anfänger mit
einem Tablet mit Android­Be­
triebssystem (kein iPad) geht es

in diesem Kurs um die Grund­
funktionen. Der Kurs findet am
Mittwoch, 22.März, von8.30bis
11.45Uhr inSarnen statt, geleitet
wird er von Delia Schmid. Kos­
ten: 90 Franken.

— iPad-/iPhone-Grundkurs:
Der Grundlagenkurs zu iPads
und iPhones jeweils amDonners­
tag, 23./30. Märzdauert zweimal
von8.45bis 11.45 Uhrundfindet
in Sarnen unter der Leitung von
Roman Niederberger statt. Kos­
ten: 170 Franken. (pd)

Seit fünf Jahrenbegeistertmitdabei
Die Zauberlaterne Obwalden kann auch dieses Jahr wieder zwölf Kinder zu ihrem
5-Jahr-Jubiläum gratulieren. Unter tosendem Applaus überreichte Zinsli, das Maskott-
chen der Obwaldner Kantonalbank, den Kindern ein Geschenk für ihre Treue. BILD: PD

OBWALDEN: Kantona les Schneespor t lager

Sieerforschendas«Boniversum»
30 Jugendliche
hatten während
des Schneesport-
lagers viel Spass auf
demBonistock und
mit demPlaneten-
spiel. Dazu geladen
hat die kantonale
Abteilung Sport.

In der zweiten Fasnachtsfe­
rienwoche fand auf Melchsee­
Frutt/Bonistock das traditionelle
kantonaleSchneesportlager statt.
Das Lager ist ein Angebot der
Abteilung Sport Obwalden für
alle schneesportinteressierten
Jugendlichen.
Über 30 Jugendliche zwischen

10 und 15 Jahren nahmen am
diesjährigen Lager teil. Sie erleb­
ten eine unvergessliche Schnee­
sportwoche ineinereinzigartigen
Lageratmosphäre. Lagerleiter
Christoph Buholzer und sein
Leiterteam stellten das Lager
unter das Motto «Boniversum»
(Universum mit vier Planeten).
Das Ziel jedes Planeten respek­
tive jeder Lagergruppe war es,
imVerlaufederWochemöglichst
viele Fans zu sammeln und so
zum beliebtesten Planeten des
Boniversumszuwerden.DieFans
konnten bei den abendlichen
Spielen, mit der Gestaltung der
Planetenflagge, beim Lagerren­
nen, mit der Beantwortung von
zwei Schätzfragen pro Tag oder

mit dem besten Bild des Tages
gewonnen werden.

Lehrreich und vielfältig
Die Jugendlichen hatten in

dieser Woche die Gelegenheit,
sich unter Anleitung von aus­
gebildeten J+S­Leiterinnen und
­Leiter auf ihren entsprechen­
denSchneesportgeräten(Skioder
Snowboard) zu verbessern. Der
Unterricht indervondenTeilneh­
mendengewähltenDisziplin fand

jeweils am Vormittag statt. Am
Nachmittag hatten die Jugend­
lichen die Möglichkeit, verschie­
dene Wahlsportangebote wie
Snowbladefahren, Schneeschuh­
laufen, den Umgang mit einem
Lawinenverschüttetensuchgerät
(LVS), Langlauf und vieles mehr
zu absolvieren.

Das Wetter zeigte sich wäh­
rend der Lagerwoche von ver­
schiedenen Seiten. Von präch­
tigem Sonnenschein, starkem

Wind bis Schneefall war alles
vorhanden. Das bot dem Leiter­
team auch die Möglichkeit, mit
den Jugendlichen das richtige
VerhaltenbeiverschiedenenWet­
tersituationen zu üben.

Ein wichtiger Punkt im Lager­
leben war neben der sportlichen
Ausbildungauchdergesellschaft­
licheTeilmit Spiel undviel Spass.
Dazu gehörten unter anderem
dasPlastiksackrutschenmitSpie­
len bei Fackelschein, die Lager­

olympiade imundumsBerghotel
Bonistockoderder Schlussabend
am Donnerstag mit Disco und
verschiedenen Darbietungen.

Das Leiterteam verstand es
einmalmehr, ein lehrreiches und
jugendgerechtesLagerprogramm
zusammenzustellen und so eine
Atmosphäre zu schaffen, in der
sich die Jugendlichen wohl fühl­
ten. Viele freuen sich bereits jetzt
schon auf das Lager im nächsten
Jahr. (pd)

Die Teilnehmerinnen und Teilnehmer des Schneesportlagers auf Melchsee-Frutt. BILD: PD

«DreiTickets
geholt»

Engelberg – Am Sams­
tag haben sich in Les
Crosets 438 junge Ski­
rennfahrer beim Aus­
scheidungsrennen des
Grand PrixMigros gemes­
sen. Die schnellsten drei
pro Kategorie sicherten
sich ihr Ticket für das na­
tionale Saisonfinale vom
1./2. April in Adelboden.
Darunter drei Engelber­
ger: Anika Gertner siegte
in der KategorieMädchen
Jahrgang 2008, Jlian Lang
sicherte sich Platz zwei
in der Kategorie Knaben
2003 und Alexandra Ar­
nold gewann nicht nur in
ihrer Kategorie Mädchen
2002 die Goldmedaille,
sie war auf der grossen
Piste gar das schnellste
Mädchen und holte damit
den Tagessieg.

NACHRICHTEN

FLÜELI -RANFT : Spor t -Un ion

Nach20Jahren im
Vorstandverabschiedet

Auf Gabriela Burch
folgt Maria Spichtig
als Co-Präsiden-
tin. Damit sind alle
Chargen besetzt.

Die Co­Präsidentin Gabriela
Burch begrüsste kürzlich alle
Aktiv­ und Passivmitglieder zur
Generalversammlung der Sport
Union Flüeli­Ranft. Einen spe­
ziellen Gruss richtete sie an
Heidi Buchmann, Präsidentin
Sport­Union Zentralschweiz.
Nach dem feinen Nachtessen
konnte die Versammlung zügig
nach den vorliegenden Traktan­
den tagen.
Gabriela Burch hat dieDemis­

sion als Co­Präsidentin einge­
reicht, undmit grossemApplaus
wurden ihreArbeit und ihrEnga­
gement fürdenVereinverdankt –
sie wurde zum Ehrenmitglied
ernannt. Burch wirkte stolze
20 Jahre im Vorstand mit. Zu
ihrer Nachfolgerin wurde Maria
Spichtig einstimmig gewählt.
Wiedergewähltwurdenzudem

Co­Präsidentin Gaby Burch, Ak­
tuarin Irène Schirmer, Michelle
Saluz als Technische Leiterin
und Frieda Rohrer als Rech­
nungsrevisorin.

LangjährigeVereinstreue
Stolze 35 Jahre ist Colette

Schälin bereits Mitglied in der
Sport­Union Flüeli­Ranft. Für
25 Jahre Vereinsmitgliedschaft
konnten Carmen Bacher, Gab­

riela Burch und Esther Stucky
geehrt werden.
Die Vorturnerinnen Michelle

Saluz, Gaby Burch, Gaby Omlin
und Carmen Amstutz gestalten
stets abwechslungsreiche, tol­
le und auch schweisstreibende
Turnstunden. Ihnen wird ihr
Einsatz herzlich verdankt, und
jede bekommt ihren Lohn und
ein Präsent.
Zu den fleissigsten Turne­

rinnen gehören Anita Omlin,
Maria Spichtig, Gaby Rohrer,
Gaby Omlin, Carmen Amstutz,
Gaby Burch und Michelle Saluz.
Heidi Buchmann bedankte

sich für die Einladung und über­

brachte unsGrüsse vonder Sport­
Union Zentralschweiz. Auch sie
bedankte sichbeiGabrielaBurch
für die 20 Jahre Vorstandsarbeit,
und deren Nachfolgerin Maria
Spichtig wünschte sie einen gu­
ten Einstieg im Vorstand. Sie
wünschte alleneingutes Jahrmit
viel Bewegung und Motivation
fürs Mitmachen im Verein.
Die abtretendeCo­Präsidentin

Gabriela Burch bedankte sich
bei den Turnerinnen für ihren
Einsatz. Einen speziellen Dank
richtete sie an ihre Vorstands­
kolleginnen für die gute Zusam­
menarbeit und für die schöne
Zeit im Vorstand. (pd)

Die abtretende Gabriela Burch wird nach langjähriger Mitarbeit von
ihren Kolleginnen wortwörtlich auf Händen getragen. BILD: PD

Agendagratis,
abernuronline

Haben Sie einen Eintrag
für die Agenda unserer Zei­
tungund fürdasAPERO?Das
können Sie ganz einfach und
gratis in unserem Online­
Portal erledigen.Machen Sie
den Eintrag bitte rechtzeitig.
Eingaben per Mail und per
Post werden nicht berück­
sichtigt:
www.obwaldnerzeitung.ch/agenda

15. März 2017 OZ


